
       Stand  April 2010



Die Schüler der Basbergschule sollen an der Planung und
Durchführung aller Projekte sowie der Erarbeitung von
Zielsetzungen der Schule möglichst umfassend beteiligt werden.
Sie sollen sich außerdem im demokratischen Handeln üben.

       Wir arbeiten vertrauensvoll und konstruktiv zusammen.

       Wir fördern durch vielfältige Aktivitäten und Angebote die
        Identifikation mit unserer Schule.

Leitziele 1 und 3 der Schule
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1. Klassensprecher

1.1.Aufgaben der Klassensprecher
Die Klassensprecher
>vermitteln bei evtl. auftretenden  Problemen zwischen Lehrkraft und
Lerngruppe
>notieren sich Änderungswünsche ihrer Klassenkameraden für den Schulalltag
und bringen diese in der Schülerkonferenz vor

1.2. Wahl der Klassensprecher

Es erfolgt eine geheime Wahl  mit vorbereiteten Notizblockzetteln.

Der Wahlleiter(z. B. der Klassenlehrer oder ein Kind, welches sich nicht zur
Wahl aufstellen lassen möchte) erfragt, wer von den SchülerInnen sich zur Wahl
aufstellen lässt und schreibt diese Namen listenförmig an die Tafel.

1. Wahlgang: Die SchülerInnen notieren je einen Namen aus der
aufgestellten Liste auf den Zettel, falten diesen 2fach, geben ihn zur
Auszählung durch den Wahlleiter ab. Der Wahlleiter versieht die
gewählten Namen mit je einem Strich pro Stimme.

2. Wahlgang: Die nicht gewählten Namen ohne Stimme werden entfernt, die
Anzahl der Stimmen zu den anderen Namen ebenfalls, es wird erneut
gewählt

          (Schema: s. o.)
 Die 4 meist genannten Namen bleiben stehen, alle anderen und auch
sämtliche Striche  werden  entfernt.

3. der 3. Wahlgang erfolgt (Schema: s. o.)



4. falls keine Stimmengleichheit besteht, steht nun der 1. Klassensprecher
sowie dessen Vertreter fest (Die SchülerInnen mit den meisten Stimmen).
Bei Stimmengleichheit erfolgt der nächste Wahlgang nach dem o.a.
Wahlschema.

1.3.Wahl der Schulsprecher

1. Alle Klassensprecher wählen aus ihrer Mitte den Schulsprecher( vgl.
Kap.2.2.), sie können sich zur Wahl aufstellen lassen.

2.  Die Wahl erfolgt wie unter 1.2. unter Punkt 1.-4. beschrieben.

1.4. Legislaturperiode der Klassensprecher/ des Schülerrats

Die Klassensprecher  werden zu Beginn eines jeden Schulhalbjahres neu
gewählt, entsprechend verändert sich die Zusammensetzung des Schülerrats.
So werden auch in jedem Halbjahr die Schulsprecher erneut gewählt.

2.Zusammensetzung des Schülerrats

Der Schülerrat setzt sich zusammen aus je einem Klassensprecher und dessen
Vertreter aus den 3. und 4. Klassen.
Die Schulleitung und/oder der Beratungslehrer nimmt teil,, sie/er ist zugleich
Ansprechpartner und Experte für alle die Schule betreffenden Dinge.
Die Liste der Schülersprecher wird im Computer des Sekretariats gespeichert.

2.1.Aufgaben des Schülerrats
Mitbestimmung an  Entscheidungen
Beispiele:
>Anschaffungen von Pausenspielzeug,
>Aufgaben der Türsteher
>Pausenregeln
>Gestaltung der Vollversammlung
>beteiligt bei der Gestaltung de s Schulgebäudes
und der Gestaltung des Pausenhofes
>bei der Planung von Festen

2.2.Aufgaben der Schulsprecher
>Teilnahme an den Gesamtkonferenzen



>Morgendliche  Abholung  des Vertretungsplans im Schulsekretariat und
Anbringung am Schüler- Info- Brett
>Vorbereitung der Schülerkonferenz zusammen mit der Schulleitung bzw. dem
Beratungslehrer

3.Die Konferenz des Schülerrats
3.1.Äußere Bedingungen zur  Konferenz des Schülerrats
>Tagungsrhythmus: Tagt 2x zwischen den Ferien
>Konferenztag : Freitag, in der Zeit zwischen 13:10 Uhr und 14:00Uhr
>Vorbereitung der Konferenz zusammen mit den Schulsprechern ca. 14 Tage
vorher, Festlegung der Themen und Festlegung der Gesprächsleitungen zu den
einzelnen Punkten.
>Einladung (s. Formblatt 1)erfolgt ca 10 Tage vor der Konferenz durch die
Schulleitung(bzw. durch den Beratungslehrer)
Von den Eltern abgezeichnete Rücklaufzettel der Einladung werden vom
Schulleiter bzw. dem Beratungslehrer eingesammelt.
Treffen erfolgt in dem vorgesehenen Klassenraum

3.2.Verlauf der Konferenz
>Begrüßung durch die Schulsprecher
Vorstellung und Bearbeitung der einzelnen Tagesordnungspunkte durch die dafür
vorgesehenen Klassensprecher. Gleichzeitig übernehmen sie die
Gesprächsleitung.
Beschlüsse werden ggf. abgestimmt mit Handzeichen.
Die Protokollführung erledigt der Schulleiter bzw. der Beratungslehrer( vgl
Formblatt s. Anlage 1)

4.Aufarbeitung der besprochenen Themen
Die Protokolle werden später durch den Protokollführer an die Klassensprecher
der Klassen verteilt.
Die Klassensprecher erhalten in ihren Klassen Zeit, die Ergebnisse dort vor zu
tragen.

Alle Beschlüsse werden auch in der Vollversammlung am Montag durch die
Schülersprecher verkündet, damit alle Kinder davon erfahren.
Je nach Thema werden Anfragen aus der Schülerkonferenz an die Schulleitung
bzw. in die Lehrerkonferenz weitergeleitet und dort bearbeitet.



                                                                                                            Hameln, den XXXXX

Liebe Klassensprecher der Basbergschule,

Am Freitag, XXXXXXXum 13:05 Uhr im Klassenraum der Klasse XX  findet
unsere nächste Konferenz statt.

Die folgenden Dinge möchte ich mit Euch besprechen:

1.
2.
3.

Geplantes Ende: 14:00 Uhr

Bitte lasst Eure Eltern diese Einladung unterschreiben, damit ich sicher bin, dass
sie informiert sind.
Bringt diesen Zettel bitte unterschrieben ins Büro zurück.
Bis dahin mit freundlichen Grüßen
Eure Frau Oetke- Böhm

Klassensprecherkonferenz am 28.Mai um 13:05 Uhr bis 14:00Uhr

Name _____________________________ Klasse __________________________

Unterschrift ________________________

http://files.sg-guetersloh.de/Bilder/schueler-helfen-schuelern_GROSSBILDANSICHT.jpg


Basbergschule Hameln Grundschule 4   Adalbert-Stifter-Weg 5   31787 Hameln   Tel. 05151/558152 und 202589   Fax 05151/55815

Beispiel für ein

Protokoll der Klassensprecherkonferenz
vom 27.Mai 2010

Anwesend :

Chiara Panzieri,3a,
Hagen Langosch,3b, Elisabeth Hammer,3b
Paula Weege, 3c,
Hannah Faehndrich 4a,
Jonathan Stoll 4b, Jamie -Lee Röpke, 4b
Maxim Tokarenko, 4c; Katharina Overdick, 4c

Es fehlten: Alexander Marx, 3c; Nico Meyer,3a; Merve Arslan, 4a;

Begrüßung und Eröffnung (Hannah F.)

1. Umwandlung der Basbergschule in eine Verlässliche Grundschule

Veränderte Zeiten
Frau Oetke- Böhm stellt den neuen Zeitplan vor
Sie erklärt die neue Stundenverteilung, die 1. und 2. Klassen haben ab
sofort weniger Unterricht.
Wir haben dann die Vertretungskräfte Frau Smira und Frau Barohn.

Änderungen bei der Betreuung
Paula: Die Betreuungsgruppen des Babs e. V. werden zusammengelegt.    Neue
Leitung: Frau Masur / Frau Arndt

2. Spielzeughaus
Frau Oetke- Böhm: Das Spielzeughaus ist noch nicht ganz fertig, bestimmt. z. neuen
Schuljahr
- Es sollten mal wieder neue Spielgeräte angeschafft werden (Geld vom
  Sponsorenlauf)
- Moonhopper
- Reifen
- Bälle für die Klassen



- Roller?
  Die Ausleihe müsste mal von der Lehrerkonferenz überlegt werden.

3. Aufgaben der Türsteher
      werden von der Schüler- Konferenz folgendermaßen festgelegt:
      Die Türsteher sollen

Zu Beginn der Pause
- Spielzeugraum bzw. Spielzeughäuschen aufschließen
- Zu Beginn der Pause alle Schüler zum Verlassen des Schulgebäudes

auffordern.
- Die Flügeltüren zum Pausenhof zu Beginn und zum Ende einer jeden Pause

komplett öffnen.
Während der Pause

- Die Toiletten beaufsichtigen
- Den Schülern am Freitag in der 2. Pause beim Papier- wegbringen helfen

Am Ende der Pause
Darauf achten, dass sich alle Schüler beim Hereinkommen die Füße    abtreten
Darauf achten, dass das ausgeliehene Spielzeug wieder ordentlich abgestellt wird.
Den Kindern auf dem Fußballplatz sagen, dass die Pause zuende ist.

4. Streitschlichter
      Jonathan: Es ist gut, dass wir die Streitschlichter haben.

Die Ausbildung ist sehr schwierig, Jonathan wird in der folgenden
 Die Ausbildung ist sehr schwierig, Jonathan wird in der folgenden

Vollversammliung darüber berichtert.
 Er bedauert, dass so wenige Schüler zu der Streitschlichtung kommen.
 Die Klassensprecher bemängeln, das keiner so richtig die Termine

Kennt.
 Frau Oetke- Böhm denkt, dass die Schüler die Streitschlichter in den
 Pausen gar nicht erkennen, man kann sich allein durch das Foto, das in
 allen Klassen hängt, gar nicht merken, wer Streitschlichter ist.
 Die Schülerkonferenz kommt nach einer Diskussion zu dem Schluss,
 dass die Streitschlichter sich wieder durch die Käppies kenntlich

machen müssen.

5. Zustand der Schülertoiletten
Die Schülersprecher berichten:
Es stinkt, v. allem auf den Jungen- Toiletten!
Die Schüler vergessen zu spülen
Manche Kinder klettern über die Wände und verschließen Toiletten von innen
Die Toiletten sind nach dem Putzen oft zu nass
In den Toiletten gibt es Spinnweben und die Kinder gruseln sich
Manchmal fehlt Seife
In der Turnhalle sind die Toiletten ebenfalls ungepflegt
Zufällig betrat unser Hausmeister Herr Wellhausen den Raum. Die Klagen wurden an
ihn weitergegeben.
Er wird die Putzfrau auf die zu reinigenden Dinge erneut hinweisen.
Er meint, dass die Jungentoiletten deshalb so riechen, weil die Jungen zu schnell
weglaufen nach dem Pinkeln. Man soll kurz stehen bleiben, damit die durch eine
Lichtschranke betriebene Spülung in Gang gesetzt wird.



Frau Oetke- Böhm wird dies noch mal  in der nächsten Vollversammlung erklären.

6. Bücherei
In der Bücherei ist es oft zu laut
Die Schülersprecher wünschen sich, dass die Büchereikinder mehr für Ruhe sorgen
und die dort aufgestellte Lärmampel beachtet wird.
Sie sollten die zu lauten Kinder bei den Lehrern melden, so das dies Konsequenzen
erfahren
Man wünscht sich neue Bücher, die Bücher müssen unbedingt sortiert werden. Es
fehlen im Winter oder bei schlechtem Wetter Plätze in der Bücherei.

Diese Wünsche werden an Frau Faron weiter gegeben
Die Schülersprecher möchten, dass Frau Faron etwas über die Bücherei- regeln in
der Vollversammlung sagt, damit alle Bescheid wissen, wie sie sich dort zu verhalten
haben

7. Regenpause
Die Schülersprecher klagen über das Verhalten der Mitschüler in
Regenpausen, es sei oft zu laut im Klassenraum, manche Kinder seien so
genervt, dass sie weinen.
Frau Oetke- Böhm wird dieses Problem in der Lehrerkonferenz vorbringen, damit
eine Lösung für das Problem gefunden wird.

8. Bericht aus der Gesamtkonferenz
Paula: Es gibt zum nächsten Schuljahr ein Mütter- Treff für ausländische    Mütter.
Frau Oetke- Böhm: Vielleicht bekommt die Basbergschule im nächsten Schuljahr
Lehrkräfte aus der Sonderschule. Mit ihrer Hilfe  brauchen die Kinder mit einer
Lernbehinderung nicht mehr in eine andere Schule zu gehen, sondern können bei uns
bleiben und mit uns weiterlernen. Das finden die Klassensprecher auch toll.
Paula: Das Chorprojekt an unserer Schule macht viel Spaß. Der nächste Übungstag
ist am Freitag, den28.Mai, dann noch mal am 4. Juni nachmittags und am 5. Juni um
10:00 ist die Aufführung des einstudierten Zirkusmusicals in der
Weserberglandhalle. Hierzu sind alle Zuschauer herzlich willkommen.
-Die Schüler freuen sich, dass 9 Fahrräder zum Üben gekauft werden konnten und
wünschen sich viele Übungsstunden damit.

     9. Verschiedenes
Die Schüler möchten die Kletterstrecke baldmöglichst installiert haben, denn sie
freuen sich schon sehr darauf:
Die Schüler fragen, wie lange Frau Lavacca noch an der Schule bleiben darf und sie
sind traurig darüber, dass wir sie nicht behalten dürfen.

Protokollführerin: Frau Oetke- Böhm
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